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Fortsetzung von Seite 15

So ging er im Zimmer auf und ab, zwischen.

den Madchen durch, bald stiel er die eine
an, bald die andere, dréngte sich an sie heran
und musterte sie frech. Jene aber verhielten
sich sehr abweisend und &rgerlich.

Da erschrak Wolodja und dachfe: was ist
nur geschehen, sogar die mir angetraute Frau
kann ich nicht finden!

Die Verwandien sahen ihn schief an und
sagten: «Warum lauft er umher wie ein Be-
sessener und belastigt jedes junge Méadchen?»

So begab er sich zur Tiir, voller Verzweif-
lung, und dachte: wenn man sich zu Tische
setzen wird, klart sich vielleicht alles auf.
Welche sich zu mir setzen wird, das wird auch
meine Frau sein. Wenn nur diese Blonde
neben mich zu sitzen kdme, sonst, weify der
Himmel, schiebt man mir noch eine Hexe hin,
mit der ich mich ein ganzes Leben lang pla-
gen mubk.

In diesem Moment nahmen die Gaste Platz.

SPIRITUEUX S.A. LAUSANNE-ZURICH
Der Apéritif fir Sie und Er.

«Ums Himmels willen», ruft die Schwieger-
mutter, «setzt Euch noch nicht, wartet noch
etwas.» Doch die Geladenen wollen nichts
davon héren, man kann sie weder vom Essen
noch vom Trinken fern halten.

Und nun wird Wolodja Sawituschkin an den
Ehrenplatz geschleppt und neben ihn setzt
sich ein junges Madchen. Er sieht sie an und
ihm wird leichter ums Herz. Seht einmal, denkt
er, sie ist gar nicht ibel. Ohne Hut und Man-
tel sieht sie noch besser aus; die Nase ragt
weniger hervor.

Im Uebermal der Gefiihle giefif Wolodja
sich und ihr Wein ein und streckt sich zu ihr
hin, um sie zu kissen,

Aber da erst spielen sich die Hauptdinge ab.

Man hért Geschimpfe, Geschrei, Wehklagen.

«Das ist ja ein Geisteskranker, Sohn des
Teufels! — er wirft sich auf alle jungen Méd-
chen. Seine Frau erschien noch nicht zum
Hochzeitsessen, er aber amiisiert sich schon
mif einer andernl»

Hier kam es zu einem furchtbaren Durch-
einander und Geschrei.

Natiirlich hatte Wolodja alles in Scherz um-
wandeln kdnnen, doch war er tief beleidigt,
denn einer der Verwandien hatte ihm im
Handgemenge, das enistand, mit einer Flasche
auf den Nacken geschlagen; so schrie er: «So-
gar der Teufel kann sich da nicht zurecht
finden! lhr habt verschiedene Frauen an den
Tisch gesetzt, da soll einer daraus klug wer-
den.» Da aber fritt die Braut in einem weifien

Sommerkleide ein, hat sich auch noch Blumen
angesteckt.

«Ach so», sagt sie, «dafiir werden Sie biifen
miisseni»

Da ertonte wieder Geschrei, die Frauen be-
kamen hysterische Anfalle.

Es war klar, daff die Verwandten den Brau-
tigam aus der Wohnung treiben wollten.

«Gebt mir wenigstens etwas zu essen», sagt
er, «wvom Morgen an habe ich keinen Bissen .
im Munde gehabt, dazu all die Aufregung!»

Doch die Geladenen stielen ihn die Treppe
hinunter, - - -

Am nachsten Tag, nach dem Dienst, ging
Sawituschkin auf das Standesamt und liefy sich
scheiden.

Dort wunderte man sich gar nicht; die An-
gestellten sagten: das macht gar nichts, das
kommt vor! Heutzutage dauern die Ehen selten
langer. :

So trennten sie sich.

(Uebersetzt von E. M.)

Dr. Witd & Co. Basel

gegen Kopfwsh, Migréne, Rheuma

Waagrecht: 1 Kilowattstunde, abgekiirzt; 2 Koénig (franzésisch); 3 wie

Preis-Kreuzwortratsel

nennt man einen Handwérmer aus Pelz? (Mehrzahl); 4 Méannername; 5 22E?7?;
6 Halbfon unter A; 7 davon (franzésisch); 8 zwei gleiche Konsonanten; 9 .e.,
ein Fragewort; 10 was sind Stieraugen fiir eine Speise? (Mehrzahl); 11 exempli
causa (beispielshalber), abgekiirzt; 12 franz. Flaichenmah; 13 zwei gleiche Kon-

12 Biicher aus dem Nebelspalter-Verlag

sonanten; 14 was ist ein Diagramm? (Mehrzahl); 15 Abkiirzung fiir Mistress; T3 50 8] P15 19229 294
16 in was wird der Garien einge teilt?; 17 zu keiner Zeit; 18 222; 19 quilen, 2 4 6 913 16 20 23 25
foltern; 20 welches afrikanische Wild tragt zwei Horner auf der Nase?; 21 g .10 .14 17,21

... du Pillon, westschweizerischer Alpenpals; 22 was wird verdaut?; 23 22222222%; gon g 18

24 welche Pflanze schadigt der Koloradokafer?; 25 hinweisendes Fiirwort (j = i);

26 Kinderkrankheit, erzeugt kleine rote Hautflecken.

Senkrecht: 1 Klettervogel mit buntem Gefieder, héren wir im Wald an

Stamme hdmmern (Mehrzahl); 2 ein Wiirfel hat deren acht; 3 2222; 4 Nummer 2 C A B
(abgekiirzt); 5 Abkiirzung fiir den Staat*Florida; é Sh.., irisch-englischer Dichter; 34 Mmluvielel e vl B 5,
7 die brasilianische Hauptstadt (Kurzform); 8 was ist eine geschlossene ebene sl 'O Bt e L sl
Kurve mit gleichem Abstand vom Mittelpunki?; 9 die Decke der Mundhéhle; 5 ¢ 8 e
10 Form von dreschen; 11 ein beliebtes Getrank der Englander; 12 27; 13 -
V222222T22; 14 2222Z222; 15 wird beim Fechteny dem Gegner versetzt 617 a2 AN B
(Mehrzahl); 16 dinnes Deckbrettchen; 17 Fremdwort fiir entschlossen; 18 Méarchen- i3 [ A .
wesen; 19 welches Tier verwenden die Lappen zum Ziehen?; 20 Autokennzeichen 89 S| v \3 X
eines Jurakantons; 21 Fraulein, abgekiirzt; 22 ?2?2?; 23 groh (abgekiirzt); 24 so- 10 ) R T B i
viel wie Unannehmlichkeiten (Mehrzahl); 25 wie nennt man Unschlitt auch? a1 A Bl ) > =
. ’ 11 12 13 ElC 3] R
Kreuzwortrdfsel Nr. 20 und 21 = = T E i
Die Aufldsungen lauten: «O dass sie ewig gruenen bliebe, die schéne Zeit e R = =
der jungen Liebe!» und «Lebe nicht in stetem Sause, bleibe hiibsch in deiner 15 (M f3
Klause», e n ;
16 \ 1D .
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Preis-Kreuzwortratsel Nr.22 o T=ln
o . ..
Die Auflésung des Preis-Kreuzworlrétsels in Nr. 22 lautet: 19 | 4 i
................................................................. 20 8 s 1.
21 c IOl
22 _ KA
NameR ot o e o e S e s 23 & Si\' Il bl Ry
Ad : = ‘
resse: 24 <JalrlTlo o 3 e
Einzusenden bis 6. Juni 1946 an: Nebelspalter Rorschach 2 lsleltlz
SO S ’ & L
D@ Bedingung: Nicht im Couvert senden. Auf eine 10er Postkarte aufkieben . L
Gerechtigkeit bannt niedere Gefiihle!

16



	Preis-Kreuzworträtsel

